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Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Kinderbetreuungsgeldge-
setz geändert wird. 
 
Sehr geehrte Frau Sektionsleiterin! 
  
Wir bedanken uns für die Zusendung des Gesetzesentwurfes und die damit verbundene Ge-
legenheit, eine Stellungnahme im Rahmen des Begutachtungsverfahrens zum KBGG abge-
ben zu können.  
   
Vorbemerkung: 
Corona hat uns alle im letzten halben Jahr extrem gefordert und zu einer beispiellosen Aus-
nahmesituation geführt. Dass das Leben in dieser Ausnahmesituation trotzdem funktioniert 
hat, verdanken wir auch den Eltern und Familien. Sie sind ganz selbstverständlich einge-
sprungen, haben doppelte und dreifache Arbeit verrichtet und stießen in dieser Situation oft-
mals an die Grenzen des Machbaren.  
 
Um diese selbstverständlichen und unglaublichen Leistungen entsprechend zu würdigen, 
wurde beispielsweise der Familienhärtefonds für von Corona betroffene Familien geöffnet, 
eine Unterstützung von 100 Euro/Kind für arbeitslose Familien gewährt, der Zugang zum 
Unterhaltsvorschuss erleichtert, eine Sonderzahlung zur Familienbeihilfe in der Höhe von 
360 Euro ausbezahlt, die Möglichkeit einer Sonderbetreuungszeit geschaffen und ausgewei-
tet oder die Familienbeihilfe für Studierende verlängert und die Zuverdienstgrenze angeho-
ben.  
 
Änderung des Kinderbetreuungsgeldgesetzes – § 49 
Die COVID-19-Krise führt aufgrund von Kurzarbeit oder Arbeitslosigkeit für viele Familien zu 
finanziellen Einbußen und existenzgefährdenden Situationen, die die Rückzahlung von Kredi-
ten enorm erschweren. Dass nun der Rückforderungsanspruch von Zuschüssen zum Kin-
derbetreuungsgeld für die Kalenderjahre 2015 und 2016 ausgesetzt wird, wird vom Katholi-
schen Familienverband uneingeschränkt begrüßt.  
 
Für den Katholischen Familienverband Österreichs 
 
 
 
         
Rosina Baumgartner      Alfred Trendl  
Generalsekretärin      Präsident  
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